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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Rasenschmielen-Kiefern-Erlenbruchwald;
Brennnessel-Erlenwald; Brennnessel-Fichten-Erlenwald
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Inmitten des Waldgebietes östlich von Wokuhl befindet sich ein vermoorter Bereich mit Bruchwald, welcher über einen Graben zum 
Mühlenfließ hin entwässert wird. Zum größten Teil handelt es sich um einen feuchten, eutrophen Torfstandort, auf welchem ein relativ alter 
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald stockt. Der Bruchwald wird offensichtlich extensiv forstlich genutzt. Bulte und Stelzwurzeln 
der Erlen zeigen eine Standortdegradierung infolge großräumiger Entwässerung an. Im Norden sind einige Fichten eingestreut. Im Osten des 
Gebietes kommen zahlreiche alte Kiefern vor (Rasenschmielen-Kiefern-Erlenbruchwald). Nach Süden wird der Torfstandort feuchter, die 
Erlen sind mehrstämmig und jünger. Am Rand geht der Bruchwald teilweise in Brennnessel-Erlenwald über.
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Phalaris arundinacea
Picea abies Pinus sylvestris Rubus idaeus Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Fagus sylvatica Juncus effusus Molinia caerulea
Thelypteris palustris


